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Übersichte

D G dh it t d TK b f tDer Gesundheitsreport der TK befasst s
gesundheitlichen Situation von Erwe

D t b i 2008 A b• Datenbasis 2008: Angaben zu
gut 2,7 Mio. Erwerbspersonen in der

Informationen zu ArbeitsunfähigkeiteInformationen zu Arbeitsunfähigkeite
& Arzneimittelverordnungen (abs. Za

11,8 Mio. verordnete Arzneipräpa
565 Mio Tagesdosen565 Mio. Tagesdosen
2,6 Mio. AU-Fälle mit 33 Mio. AU

• Schwerpunktthema: 
Gesundheit von Beschäftigten in 

Teil 1: Auswertungen von Routing
Teil 2: Befragungsergebnisse

i h l äßi it dsich regelmäßig mit der 
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r TK bundesweit

enen 
ahlen 2008):
arate mit 

U-Tagen
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nedaten



Arbeitsunfähigkeiten ug
Arzneimittelverordnun

• Anstieg der Fehlzeiten 2008 auf d
Tage (+2 5 Prozent bzw +0 27 TaTage (+2,5 Prozent bzw. +0,27 Ta

• Hauptverantwortlich: psychische S
Krankheiten des Atmungssystemsg y

• Anstieg des Arzneiverordnungsv
um +6 Prozent (von 167 definierte

f 177 DDD 2008 j P dauf 177 DDD 2008 je Person und 
• Das durchschnittliche Verordnung
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Veränderungen des ArzneVeränderungen des Arzne
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Gesundheit von Beschäftigg
Teil 1: Entwicklung der Besc
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Gesundheit von Beschäftigg
Entwicklung der Beschäftig

Di Z hl d B häfti t i d Z it b itDie Zahl der Beschäftigten in der Zeitarbeits
TK-Versicherten bis September 2008 zu

• Mitverantwortlich für den Anstieg:• Mitverantwortlich für den Anstieg: 

Die Dauer von Beschäftigungsverhältnis
in den letzten Jahren merklich erhöht ha

Während 2003 nach Ergebnissen des I
durchgängig über ein Jahr beschäftigt wa

waren im Jahr 2008 nach TK-Auswertu
der Personen ganzjährig bzw. durchgäng

IAB - Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung
vgl. IAB Discussion Paper No. 18/2006

gten in Zeitarbeitsfirmeng
gungsverhältnisse

b h h t h tsbranche hat auch unter 
genommen

sen in der Branche dürfte sich 
ben:

IAB erst 13 Prozent
aren, 

ungen 33 Prozent
gig in der Zeitarbeitsbranche tätig 
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Gesundheit von Beschäftigg
Beschäftigungsverläufe: vo

Status vor Aufnahme einer Zeitarbeit
Übrige, 

unbekannt
22%

Arbeitslos 
insgesamt

45%

22%

45%
Zeitarbeit (mit 
zeitl. Abstand)

12%

regulär 
beschäftigt

21%

n=43.661 Aufnahmen einer 
B häfti i dBeschäftigung in der 
Zeitarbeitsbranche 2008

gten in Zeitarbeitsfirmeng
orher - nachher

Status nach Beendigung einer Zeitarbeit
Übrige, 

unbekannt
22% Arbeitslos 

insgesamt
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22%

Zeitarbeit (mit 
zeitl. Abstand)
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regulär 
beschäftigt

37%

n=40.298 Beendigungen einer 
Beschäftigung in derBeschäftigung in der 
Zeitarbeitsbranche 2008



Gesundheit von Beschäftigg
Beschäftigungsverläufe: Be

Status nach letzter Beendigung ei
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iner Zeitarbeit vor dem 

Arbeitslos 
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Gesundheit von Beschäftigg
Arbeitsunfähigkeiten – dire
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Gesundheit von Beschäftigg
Arbeitsunfähigkeiten - Arzn

Insbesondere bei männlichen Beschäftigt
sich merklich höhere Fehlzeiten als be
Branchen (+57 Prozent), was auf eine h

• Erklärung für einen Teil der Unterschi
Zeitarbeitsbeschäftigte sind häufiger in k
(insbesondere auch als Hilfs- und Lagera

• Gemessen an Durchschnittswerten be
Fehlzeiten in der Zeitarbeitsbranche b
und bei Frauen um 8 Prozent höher als

Etwa zwei Drittel der Unterschiede bei M
spezifische Tätigkeitsspektrum in der Bra

• Unterschiede im Hinblick auf den Umfan
insgesamt eher gering aus (Ausnahme: 
N t +25 P t)Nervensystems +25 Prozent)

gten in Zeitarbeitsfirmeng
neiverordnungen

ten in der Zeitarbeitsbranche finden 
ei Männern mit Beschäftigung in anderen 
öhere Belastung hindeutet
iede:
körperlich belastenden Berufen tätig 
arbeiter, Schlosser und Monteure)
ei entsprechenden Tätigkeiten liegen 
bei Männern (nur) noch um 18 Prozent
s in anderen Branchen. 

Männern lassen sich also auf das 
anche zurückführen

ng von Arzneiverordnungen fallen 
Arzneimittel zur Behandlung des 



Gesundheit von Beschäftigg
Teil 2: Befragung

• Fragebogen entwickelt vom Zentrum für 
Universität Koblenz-Landau (Zepf), Elem
für Mitarbeiterbefragungen im Rahmen d
Gesundheitsmanagement eingesetztGesundheitsmanagement eingesetzt

• Schriftliche Befragung mit 5seitigen Frag
(N tt ü kl f 1 315)(Nettorücklauf n=1.315)

• Fragen nach 
• Rahmenbedingungen,g g ,
• Belastungen, 
• Kommunikation sowie Zusammenarb
• körperlichen und psychischen Befind

• Vergleichsgruppe mit Angaben von etwag g pp g
die seit Mitte 2002 bei Beschäftigten in a

gten in Zeitarbeitsfirmeng

empirische pädagogische Forschung der 
mente werden von der TK seit 2002 auch 
des betrieblichen 

gebogen im November 2008 

beit am Arbeitsplatz, 
den.

a 3.000 Befragten, g
anderen Branchen erhoben wurden.



Gesundheit von Beschäftigg
Befragungsergebnisse – St

• Die stärksten Belastungen bei Beschäft
aus einem unzureichenden Einkomme
Arbeitsplatzsicherheit.

• Mehr als die Hälfte der extern Beschäftig
Prozent) gaben an, durch diese beiden A
sein (andere Branchen: 43 bzw. 36 Proz

• Bewertung Einkommen: Bei 77 Prozen
extern Beschäftigten, entspricht das Eink
den eigenen Vorstellungen (andere Bran

• Bewertung Arbeitsplatzsicherheit: 57 
„überhaupt nicht“ sicher ist, dass sie in Z
(andere Branchen: 23 Prozent)

• Von 44 Prozent als belastend eingestuft 
werden zudem fehlende Entwicklungsm
(Einstufung in anderen Branchen: 34 Pro( g

gten in Zeitarbeitsfirmeng
arke Belastungen

tigten der Zeitarbeitsbranche resultieren 
en sowie aus einer fehlenden 

gten der Zeitarbeitsbranche (66 bzw. 53 
Aspekte „sehr“ oder „ziemlich“ belastet zu 
zent)
nt, also bei mehr als drei Vierteln der 
kommen „kaum“ oder „überhaupt nicht“ 
nchen: 46 Prozent)
Prozent geben an, dass es „kaum“ oder 

Zukunft ihren Arbeitsplatz behalten können 

und von 65 Prozent negativ bewertet 
möglichkeiten am Arbeitsplatz 
ozent belastend bzw. 46 Prozent negativ)g )



Gesundheit von Beschäftigg
Befragungsergebnisse – po

• Eine Reihe von Fragen werden von Besc
gemessen an Befragungsergebnissen au
oder positiver beantwortet:

• weniger Probleme mit Zeitdruck als 
• Unterstützung durch Kollegen bei deg g

(69 Prozent „sehr“ oder „ziemlich“)
• Unterstützung bei Schwierigkeiten

durch Kollegen (79 bzw. 74 Prozeng (

gten in Zeitarbeitsfirmeng
ositive Aspekte

chäftigten aus der Zeitarbeitsbranche –
us anderen Branchen – auch unauffällig 

andere Beschäftigte
r Einarbeitungg

n mit der Arbeit sowie allgemein
t „sehr“ oder „ziemlich“)„ „ )



FazitFazit

Di Z hl d B häfti t i d Z it• Die Zahl der Beschäftigten in der Zeita
erheblich gewachsen

• Die durchschnittliche Dauer von Beschä
Ergebnissen dabei bis 2008 merklich geErgebnissen dabei bis 2008 merklich ge

• Nach Beendigung einer Zeitarbeit im ers
Hälfte der Betroffenen regulär in anderen

• Insbesondere männliche Beschäftigte• Insbesondere männliche Beschäftigte
überdurchschnittlich lange krankgeschr
auch in körperlich stark belastenden Be
Fehlzeitenunterschiede verantwortlich geg

• Arzneiverordnungen unterscheiden sic
Unterschiede finden sich bei Verordnung
zur Behandlung des Nervensystems

• Als belastend bewertet werden bei der B
Zeitarbeitsbeschäftigten insbesondere di
die Arbeitsplatzsicherheit sowie die En
D üb i d di Z b• Demgegenüber wird die Zusammenarbe
Kollegen am Arbeitsplatz weit überwiege

b it b h i t i d l t t J harbeitsbranche ist in den letzten Jahren 

äftigungsverhältnissen dürfte nach TK-
stiegen seinstiegen sein

sten Halbjahr 2008 waren mehr als die 
n Branchen beschäftigt
der Zeitarbeitsbranche sindder Zeitarbeitsbranche sind 
rieben, arbeiten allerdings häufig 
erufen, die für zwei Drittel der 
emacht werden können
ch insgesamt eher gering, 
gen von Arzneimitteln 

Befragung von den 
ie Einkommenssituation,

ntwicklungsmöglichkeiten
it it d U t tüt d heit mit und Unterstützung durch 

end positiv eingestuft.
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Gesundheit von Beschäftigg
Entwicklung der Beschäftig

gten in Zeitarbeitsfirmeng
gungsverhältnisse



Gesundheit von Beschäftigg
Altersstruktur
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Gesundheit von Beschäftigg
Befragungsergebnisse Eink

4,5% 5,2% 1,5%

27,1% 21,3%
21,2%

29,3%
30,0%

27,7%

39,1% 43,4%
49,6%

-25 26-35 36-45

Altersgruppe

Entspricht Ihr Einkommen Ihren Vorstellungen? 
– Antworten nach Altersgruppen

gten in Zeitarbeitsfirmeng
kommen

1,4%

19,4%
sehr

29,8%
ziemlich

kaum

49,5%

nicht

45-



Gesundheit von Beschäftigg
Befragungsergebnisse Gesund

Frageformulierung 

 
 

Wie bewerten Sie Ihr gegenwärtiges körperli
Allgemeinbefinden? 

Wie bewerten Sie Ihr gegenwärtiges psychis
Allgemeinbefinden? 

Wie bewerten Sie insgesamt Ihren gegenwär
Gesundheitszustand? 
 

 *Antworten „weniger gut“ oder „schlecht“

Zeitarbeit ist deutlicher mit psychisc

gten in Zeitarbeitsfirmeng
dheit – Gesamteinschätzung

Anteil mit inhaltlich 
negativer Einschätzung*

intern extern gesamt

Ver-
gleichs-
gruppeintern extern gesamt gruppe 

    

ches 15,7 % 18,8 % 17,2 % 13,8 % 

ches 14,2 % 19,8 % 17,5 % 13,7 % 

rtigen 13,2 % 14,6 % 13,8 % 11,5 % 

    

hen Belastungen assoziiert


